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Szenario: Gebäudeeinsturz
Ehrenamtliche trainieren Ungewöhnliches 
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Das ist diesen Monat los:
•	 Mo, 3. August, 19:30 Uhr: Absturzsicherung
•	 Mo, 10. August, 19:00 Uhr: Ferien-Übung
•	 Mo, 24. August, ~ 9:00 Uhr: Prozession zum 

Patronatsfest St. Bartholomäus

Doppelte Verstärkung

Gleich zwei neue Ehrenamtliche dürfen wir begrüßen: 
Mesut Biyiklioglu (links) und Wolfgang Greger.
Mesut bringt bereits Erfahrung aus einer anderen Feu-
erwehr mit und kann nach einer Einarbeitung schon 
bald mit uns in den Einsatz starten. Wolfgang wird 
noch die Grundausbildung durchlaufen und sich auf 
den Feuerwehrdienst vorbereiten. 
Der Einstieg bei uns ist einfacher, als viele denken! 
Vorkenntnisse sind nicht nötig!  Komm einfach vorbei, 
lerne uns kennen und mach mit! Für die Sicherheit 
aller Kirchehrenbacherinnen und Kirchehrenbacher. 

Typisierungsaktion voller Erfolg

Was für ein toller Nachmittag für 
die Deutsche Knochenmark-Spen-
derdatei (DKMS): Mehrere Wochen 
hatte die Feuerwehr für eine Typi-
sierungsaktion geworben. Das Er-
gebnis am Abend des 5. Juli kann 
sich sehen lassen. 
Während der durchgehend gut be-
suchten Veranstaltung folgten 87 
Menschen direkt dem Aufruf „Mund 
auf, Stäbchen rein, Spender sein!“ 
und registrierten sich bei der DKMS 
mit einer Speichelprobe. 
Die Jugendfeuerwehr überreichte 
eine Spenden von 1.000 Euro – der 
Erlös der diesjährigen Christbaum-
Sammelaktion vom Januar – an 
eine Vertreterin der DKMS. Weitere 
1.200 Euro kommen aus der Kaffee 
und Kuchen-Spendenbox. 
Zusätzlich stellte die Feuerwehr 
Weilersbach während ihres par-
allel stattfindenden Sommerfest 
eine Spendenbox auf. Dabei kamen 
noch einmal 500 Euro für die DKMS 

2.700 Euro Geldspenden sowie 87 Menschen für Typisierung überzeugt 

h Die fleißigen Helferinnen und Helfer des Nachmittags. Fotos: Feuerwehr

zusammen. Bei einer separten 
Übergabe dankten die Kirchehren-
bacher herzlich dafür. 
Ein ganz besonderer Dank gilt 
unseren 32 Helferinnen und Hel-
fern, darunter zehn Jugendliche: 
Sie haben mit großem Einsatz die 
Registrierungsstation betreut, das 
Kinderprogramm organisiert, den 
Ausschank sowie Kaffee und Ku-
chen gemanagt und beim Auf- und 
Abbau mit angepackt. 
Ein herzliches Dankeschön auch 
an alle, die mit ihren gebackenen 
Kuchen und Torten unsere Aktion 
unterstützt haben. 
Ebenso bedanken wir uns bei den 
Ministrantinnen und Ministranten 
unserer Pfarrgemeinde für die Un-
terstützung an diesem Tag. 
Hintergrund: Ein Kirchehrenba-
cher Jugendfeuerwehrler ist seit 
wenigen Monaten an Leukämie er-
krankt. Ob er eine Stammzellspen-
de benötigt, ist noch nicht bekannt. 

Mit der Aktion wollte die 
Feuerwehr die DKMS ins-
gesamt unterstützen und 
ein Zeichen setzen. 

Mit „Tatü Tata“... 
... ins Eheleben: Feuerwehrmann Moritz und seine 
Anna haben sich am 18. Juli in Gräfenberg das Ja-Wort 
gegeben. Die Feuerwehrler standen Spalier und gra-
tulierten. Nach dem Gang durch den Schlauchbogen 
musste das frischgebackene Ehepaar sein Können an 
der Kübelspritze unter Beweis stellen – hat geklappt, 
die „Aamala“ waren schnell heruntergespritzt. Am 
gleichen Abend rückte der Gerätewagen Logistik noch 
zum Polterabend aus und brachte ein bisschen Arbeit 
mit. Wir wünschen Euch alles erdenklich Gute für eu-
ren weiteren gemeinsamen Weg.

Alarm im Kindergarten
Aber nur zur Probe! Was, wenn auf einmal der Rauch-
melder losgeht? Gemeinsam mit den Kindern haben 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kindertages-
stätte am 20. Juli eine Räumungsübung durchgeführt 
– im Vorfeld wurden alle darauf vorbereitet. Und nach 
erfolgreichem Verlauf stand neben dem Sammelplatz 
die Feuerwehr parat. Gemeinsam mit den Feuerwehr-
leuten Maria Müller und Patrick Hühnlein war Kom-
mandant Sebastian Müller vor Ort. „Die Kids haben das 
aber wirklich super gemacht!“ waren sich alle einig.

Anlässlich ihres 50-jährigen Gründungsfests haben die 
Kirchehrenbacher Ehrenbürg-Schützen ein Vereinsschie-
ßen veranstaltet. Mit 11 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern war auch der FeuerwehrVerein am Start (zweit-
meiste Beteiligung). Bei der Siegerehrung gab es dann 
am 12. Juli die Überraschung: Platz 2 für den Feuer-
wehrVerein! Gemeinsam mit der Vorsitzenden Luisa Prell 
nahmen einige der „Schützen“ den Pokal entgegen.

Platz 2 für Verein
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Gebäudeeinsturz: Jede Minute zählt	

Ein eingestürztes Gebäude, meh-
rere vermisste beziehungsweise 
verschüttete Personen und eine 
unübersichtliche Einsatzstel-
le – mit diesem anspruchsvollen 
Szenario beschäftigten sich die 
Feuerwehr Kirchehrenbach, das 
Technische Hilfswerk (THW) Orts-
verband Kirchehrenbach sowie die 
Drohneneinheit der Feuerwehr 
Weilersbach bei einer gemeinsa-
men Einsatzübung am 20. Juli.
Als Übungsobjekt diente die im 
Abriss befindliche kleine Schul-
turnhalle der Walberlagemeinde. 
Das realitätsnahe Szenario um-
fasste insgesamt sieben verletzte 
Personen auf Schuttbergen oder 
an Hängen, zwei unter Bauteilen 
eingeklemmte Personen sowie 
mehrere Entstehungsbrände. Vor-
gesehen war zudem der Einsatz 
von Flächen- und Trümmersuch-
hunden. Aufgrund eines zeitglei-
chen Realeinsatzes konnte die 
BRH Rettungshundestaffel Forch-
heim jedoch nicht teilnehmen.
Insgesamt waren 40 Einsatzkräf-

Seltenes Szenario: Feuerwehr & THW probten an abgerissener Turnhalle

te – 26 Kirchehrenbacher 
Feuerwehrdienstleisten-
de, zehn THW-Helfer so-
wie vier Kräfte der Feuer-
wehr Weilersbach – bei 
dem Training gefordert. 
Von Seiten des Rettungs-
dienstes beobachte-
te Lena Weiskopf (BRK 
Forchheim) die Übung 
und gab wertvolle Tipps 
und Hinweise. 
Die Erstversorgung der 
Verletzten durch Feuer-
wehrkräfte gehörte 
neben der technischen 
Rettung und der Brand-
bekämpfung dazu. Die 
Weilersbacher Drohne 
verschaffte der Einsatz-
leitung zusätzlich einen 
schnellen Überblick über 
das mehr als 500 Qua-
dratmeter große Scha-
densgebiet. Im Anschluss 
kamen die Einsatzkräfte 
im Feuerwehrhaus zu-
sammen. Dort erläuter-

h Äußerst selten, aber nicht unmöglich: Rettung auf dem Trümmerfeld eines eingestürzten Gebäudes. Fotos: smü/lw/md

te Kommandant Sebastian Müller 
grundlegende Einsatztaktiken bei 
Gebäudeeinstürzen und ging auf 
die Sicherheitsregeln ein.
Die Idee für die Übung stammte 
vom Feuerwehrchef. „Einsturz- 
lagen gehören glücklicherweise 
zu sehr seltenen Ereignissen, ver-
langen den Einsatzkräften aber in 
kurzer Zeit sehr viel ab. Deshalb 
war es uns wichtig, diese einmali-
ge Möglichkeit zu nutzen und ins-
besondere das Zusammenspiel mit 
unseren Partnern zu trainieren“, 
betonte Müller. 

h „Eine Etage“ tiefer mussten die THW-Kräfte eine „Person“ befreien.

h Über 500 Quadratmeter groß war die Einsatzstelle. Unter anderem Hebe-
kissen (links) mussten eingesetzt werden. 
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Vegetationsbrände Thema

Sommer, Trockenheit, Hitze: Zwei Mal durfte die Feu-
erwehr Kirchehrenbach einen Einblick in das Thema 
Vegetationsbrandbekämpfung geben: Auf Anfrage der 
Feuerwehr Dobenreuth (6. Juli) sowie der Feuerwehr 
Leutenbach (17. Juli) wurde über Einsatzgrundsätze 
und Sicherheitsregeln, das Vorgehen auf Feld bzw. im 
Wald und verschiedene Ausrüstungsgegenstände ge-
sprochen und natürlich praktisch getestet. 
Die Kommandanten Jürgen Stirnweiß und Karsten Rö-
mer hatten angefragt. Bei den beiden Terminen wurde 
Kommandant Sebastian Müller von den Feuerwehrleu-
ten Sebastian Götze und Maria Müller unterstützt.
Die heißen und trockenen Sommer der letzten Jah-
re und verschiedene Feuer quer durch Deutschland - 
auch in der Region – haben gezeigt, dass das Thema 
ernst genommen werden muss. 
Vielen Dank für die Einladung – wir sind gerne gekom-
men! Gemeinsam geht mehr!    (Fotos: Feuerwehr)

Für Ernstfall vorbereitet

Erstmals fand am 16. Juli eine ge-
meinsame Fortbildung mit dem 
Verein Nordbayerische Drachen- 
und Gleitschirmflieger e. V., der 
Bergwacht Forchheim sowie den 
Feuerwehren Kirchehrenbach und 
Schlaifhausen statt. Hintergrund: 
In den vergangenen Jahren kam es 
am Walberla immer wieder zu Ab-
stürzen von Gleitschirmfliegern. Die 
Experten des Vereins erklärten auf 
dem Landeplatz nahe des Kircheh-
renbacher Lindenkellers den Auf-
bau eines Gleitschirms, geeignete 
Punkte bei der Rettung sowie typi-
sche Verletzungsmuster. Die Initia-
tive ging von den Nordbayerischen 
Drachen- und Gleitschirmfliegern 
aus, die unter anderem vom Wal-
berla aus starten. Für den westli-
chen Bereich der Ehrenbürg ist die 
Feuerwehr Kirchehrenbach zustän-
dig, der östliche Bereich rund um 
den Rodenstein gehört zum Ein-
satzgebiet der FF Schlaifhausen.	  
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Beteiligten für den Austausch, die 
Zusammenarbeit sowie die Verpfle-
gung im Anschluss! 

Fortbildung mit Nordbayerischen Drachen- und Gleitschirmflieger e. V. 

h Auch der „traditionelle“ Drachenflieger wurde neben den Gleitschirmen unter die Lupe genommen. Fotos: Feuerwehr

Unter „Top 3“ 
Das Projekt Katastrophen-Checker-Pass der Feuerwehr 
Kirchehrenbach gehörte zu den drei Top-Platzierten 
in der Kategorie „Feuer & Flamme“ des Bayerischen 
Engagiert-Preises 2026. Dabei gab es insgesamt 267 
Vorschläge. Gemeinsam mit Kommandant Sebastian 
Müller waren die Feuerwehrmänner Max Dietz und 
Daniel Müller am 11. Juli zu Gast in der BMW-Welt 
in München. Eingeladen hatte Bayerns Innenminister 
Joachim Herrmann. Herzlichen Glückwunsch an die 
verdienten Preisträgerinnen und Preisträger der sechs 
Kategorien! Wir freuen uns sehr über die Wertschät-
zung des Ehrenamts insgesamt und für unser Projekt 
– es war ein toller Abend. 
Der Katastrophen-Checker-Pass wurde vor einem Jahr 
initiiert und bringt Kindern Naturgefahren näher. Bisher 
sind über 30 Kinder schon „Katastrophen-Checker“.

„Time to say goodbye“: Jugendliche verabschiedet
Unsere Jugendfeuerwehrlerin Lara verlässt uns 
nach dem Sommer leider mit ihrer Familie in die 
USA. Beim Grillabend vor den Sommerferien am 
24. Juli sagten Jugendfeuerwehrler, Jugendwart 
und Betreuer sowie die Kommandanten „Auf 
Wiedersehen!“. Für Lara, die bereits vor ihrer 
Jugendfeuerwehr-Zeit auch fleißig in der Kinder-
feuerwehr war, gab es ein persönliches Erinne-
rungskissen und ihr Jugend-Shirt samt Pulli von 
Jugendwart Daniel Müller überreicht. Mit persön-
lichen Worten verabschiedete sie sich selbst und 
dankte allen für die tolle Zeit – mit einer kleinen 
Leinwand für den Jugendraum. Wir wünschen 
dir alles Gute! Danke, dass du in unserem Team 
warst! Und wir freuen uns auf regelmäßige Bil-
der von dir bei den Fire Departments samt En-
gines, Squads and Ladder-Trucks... (Foto: smü)


